20676. 21324. 21439. 


Im Verla 


DEI 


artſche 


No. 42. Montag, den 24. Mai 1830. e 


Berlin, vom 22. Mai. 

Se. Maj. der König haben den bisherigen Geſandten 

am Koͤnigl. Sicilianifchen Hofe, Kammerherrn Grafen 
v. Voß, zum Oberſchenk zu ernennen geruhet. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius John zu Gr.⸗Oſchersleben 
iſt zugleich zum Notarius im Bezirke des Ober⸗Landes⸗ 
gerichts zu Halberſtadt ernannt worden. 
Bei der am 18ten d. M. angefangenen und am igten 
e —1 fortgeſetzten Ziehung der sten Claſſe 61ſter Königl. 

laſſen⸗Lokterſe fiel ein Hauptgewinn von 10000 Thlr. 
auf Nr. 6809 nach Koͤnigsberg in 2 bei Burchard; 
2 Gewinne zu 5000 Thle: fielen auf Nr. 42742. und 
82114. nach Loͤwenberg bei Keyl und nach Magdeburg 
bei Roch; 1 Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 54131 
nach Juͤtich bei Mayer; 4 Gewinne zu 1500 Thlr. fie 
len auf Nr. 20295. 34648. 53612 und 85817 in Berlin 
bei Matzdorf, nach Barmen bei Welche Freyſtadt 
bei Muͤller und nach Minden bei Wolfers; 26 Gewinne 

u 1000 Thlr. auf Nr. 763. 1354. 4630. 18909. 19838. 

1560. 21903. 28641. 30958. 33350. 35893. 36738. 38254. 
38260. 38642. 45797. 49850. 51760. 55162. 57887. 60857. 
an, le eh a Ee 
Alevin, bei Joachim, be und 2mal bei Seeger, 
nach Bonn emal bei Hanf; Breslau bei J. Helſchal 
jun. und Zmal bei Schreiber, Köln bei Reimbold, Dan⸗ 

ig bei Alberti, Elberfeld re und bei Heymer, 
Slogan bei Fraͤnkel, Halle bei Lehmann, Königsberg in 

r. bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei 

och, Marienwerder bei Schroͤder, Muͤnſter bei Wind⸗ 
müller, Naumburg a, d. ©. bei Kapſer, Salzwedel bei 

ig aupt, Schweidnitz bei Scholz und nach Stettin 
Klin; 46 Gewinne zu 500 Thlr. auf N 
10. 8041. 10518. 12086. 17758 


41103. 41573. 41761. 44672. 47651. 50583. 52941. 53023. 
54211. 54352. 56756. 57171. 61726. 64815. 65577. 66987. 


—— — 


69638. 69705. 69788. 77615. 78874. 82102. 82167. 86: 

87321. 87756. 88075. 88176. und 89505, in Berli Bei 
Alevin, vei Bleichröder, 2mal bei Burg, bei Mendheim, 
bei Meſtag und 2mal bei Seeger, nach Aſchersleben bei 
Dreyzehner, Breslau dei J. Holſchau jun, bei Leubuſcher 
und Imal b. Schreiber, Bromberg b. Schmnel, Bunzlau 
bet Appun, Koblenz 2mal bei Stephan, Koln bei Reim⸗ 
bold, Danzig bei Alberti, Düffeldorf Zmal bei Spatz, 
Elberfeld bei Benoit, Frankfurt a. d. O. bei Salzmann, 
Glogau bei Bamberger, Halle a. d. S. Amal bei Lehmann, 
Jülich bei Mayer, Königsberg in Pr. bei Borchardt, 
bei Hirſch und bei Samter, Krakau bei Heinze, Loͤwen⸗ 
berg emal bei Keyl, Naumburg 2mal bei Kayſer, Neiſſe 
bei Jäckel, Paderborn bei Paderſtein, Poſen bei ape, 
Quedlinburg bei Dammann, Sagan 2mal bei Wieſen⸗ 
thal und nach Schweidnltz bei Scholz; 55 Gewinne 
zu 200 Thlr. auf Nr. 1631. 2739. 3295 3531. 5450. 


7459. 10293. 12596. 15149. 17037. 17490. 18189. 20234. 


21232. 21458. 22095. 24052. 28467. 28729. 28851. 30311. 
33273. 38703. 40399. 40420. 42696. 45769. 46435. 47600. 
48940. 49291. 50678. 52255. 52980. 56261. 58226. 58975. 
59232. 67375, 69331. 70948. 72182. 75014. 75996. 76195. 
a en: 8 84100. 85259. 88164. 89158 
7. 1 754. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
Berlin, den 21. Mai 1850 a euch 
Königl. Preußische General⸗Lotterie-Direction. 


. —— ̃ ̃ —-— 
Wien, vom 14. Mai. 5 
Aus Colocza 4% Noch vom 2. Mai wird gemeldet: 
Bereits ſeit ſechs Wochen erleiden wir hier die ſchreck⸗ 
lichen Wirkungen und Folgen von Ueberſchwemmungen. 
Nachdem unſer gewaltiger Nachbar, der Donauſtrom, 
die Damme an mehreren Orten durchgeriſſen, ſtand die 
ganze Gegend bereits am 19. März unter Waſſer, das 
einen beträchtlichen Theil dieſer Stadt, die vor zw 
dc von einer fürchterlichen Feuersbrunſt heimge⸗ 
ucht worden, uͤbergoß. Das Waſſer drang und be⸗ 


arrt bis nahe zur Haupt⸗Domkirche; nur unfere Haupt⸗ 

aße mit zwei hoͤher gelegenen Gaſſen iſt frei davon. 
Aber vom Thurm herab erblicken wir alle Aecker, Wie⸗ 
fen, Weiden, Lein⸗ und Kukurutzfelder von hohem 
Waſſer bedeckt; und im nämlichen unglücklichen Zu⸗ 
ſtande ſind auch mehrere in dieſen Niederungen gelegene 
Ortſchaften. In der Stadt ſtuͤrzten bereits 80, in den 
Ortſchaften gegen 70 Häufer ein, und viele andere aus 
Lehm ekbalte find vom Einſturz bedroht. Die Folgen 
dieſer Ueberſchwemmung, die denen im J. 1809 und 
1816 gleichkommt, find aͤußerſt bedenklich, zumal da we⸗ 
gen fortwährend hohen Standes der Donau keine Hoff⸗ 


nung auf baldigen Abzug des Waſſers vorhanden iſt.“ 


Seit 1822 trifft uns jetzt die vierte Ueberſchwemmung, 
und unſere Alten erzaͤhlen, daß das im Winter 1772 
ausgetretene Waſſer uͤber 3 Jahre lang dieſe Gegenden 
bedeckt hielt. Wie auf einer kleinen Inſel mitten in 
einem kaum uͤberſehbaren Meere jetzt wohnend, koͤnnen 
wir die Communication mit dem trockenen Lande nur 
mittelſt Plaͤtten und Kaͤhnen unterhalten.“ 


Paris, vom II. Mai. 

Nach Privatbriefen aus Navarin vom 14. v. M. hatte 
man dort Nachrichten aus Nauplion vom 12ten. Das 
Protokoll wegen Ernennung des Prinzen Leopold war 
der Regierung am Iten ſigniſteirt, aber bis dahin noch 
keine Antwort erfolgt. Der Senat war ſeit einigen Ta⸗ 
gen verfammelt und es hieß, er habe feine Abſicht erklart, 
as Protokoll ausſchlagen, ja den Praͤſidenten fuͤr einen 
Vaterlandsverraͤther erklären zu wollen, falls er die Bes 
dingungen des Tractats, ohne die Repraͤſentanten zu be⸗ 
ragen, annehmen wuͤrde. Der Engl. General-Conſul 
r. Dawkins ſoll ſich hierauf mit einem etwas rauhen 
chdrucke ausgeſprochen haben. . e 
hat an den Koͤnig von 


Der Herzog von Braunſchweig N 
England das von ihm verlangte Entſchuldigungsſchreiben 
nicht erlaſſen. Der Koͤnig ſelbſt hat ihn davon dispen⸗ 
ſirt. Dagegen wird der Oberſtallmeiſter des Herzogs 
vor Gericht A und die aufgehobene Verfaſſung 
wieder hergeſtellt werden. So iſt dieſe Sache beendigt 
worden, die in ganz Deutſchland eine ſo lebhafte Aufe 
merkſamkeit erregte. 

553 Paris, vom 12. Mai. s 

Der Temps bemerkt: „Die Miniſter ſcheinen die 
naͤchſte Seſſton ohne Thronrede eröffnen zu wollen, um 
keine Adreſſe von der Kammer zu veranlaſſen. Das 
ficht in ihrem Belieben; die Thronrede it keinesweges 
elwas durch die Verfaſſung nothwendig Bedingtes, und 
wenn die Kammer den entſchiedenen Willen hatte, eine 
Adreſſe an den König, abzufaſſen, ſo konnte fie es ſehr 
gut auf eigene Hand thun, auch wenn ſie keine Thron⸗ 
rede zu beantworten haͤtte. Uebrigens iſt es ſehr miöͤg⸗ 
lich, daß die Kammer, wenn ſie ſich dem jetzigen Print 
ſterium wieder gegenüber befindet, das, was fie bereits 
gethan hat, nicht wiederholen, ſondern lieber gleich eine 
wichtige Debatte, z. B. die uͤber das Budget, beginnen 
wird. Wie dem auch ſei, fo wuͤrden, angenommen, daß 
die neue Kammer auf den 1. Auguſt zuſammenberufen 
wird, die Pruͤfung der Vollmachten, die Bildung der 

ureaux und die andern vorläufigen Operationen ges 
wiß einen Monat wegnehmen, und die Kammer wird 

daher nicht vor dem September mit den ihr vorzu⸗ 
legenden Geſet⸗Entwuͤrfen befchäftigen können“ 

Der Semaphore de Marſeille enthält Folgendes: „Ein 
Schreiben aus Malta vam 30. April meldet uns, daß 


zuruͤckkehren wollen. 


an demſelben Tage eine gerades Weges von Algier kom⸗ 
mende Engliſche Fregatte mit verſchiedenen Briefen für 
den Engliſchen Admiral dort eingelaufen ſei; dieſer 
ſchickte ſogleich ein Dampfſchiff mit Depeſchen an ſeine 
Regierung ab. Der Admiral ſelbſt wollte am andern 
Tage mit 5 Linienſchiffen, 2 Fregatten und 2 Briggs 
nach Algier ſegeln. — Der Dey bat dem Englifchen 
Conſul nicht gestattet, Algier zu verlaſſen.“ 
5 Paris, vom 13. Mai. 

Das Aviſo de la Mediterranee meldet Folgendes: 
„Wir haben Über Livorno Nachrichten aus Algier erhal⸗ 
ten, die durch mehrere ſeit Kurzem aus den dortigen 
Gewaͤſſerneingelaufene Kriegsſchiffe befiätigt werden. Die 
Brigg „Acteon“ hat innerhalb der Blofade: Linie ein 
Engliſches Schiff genommen, das jedoch von dem Be⸗ 
feblshaber des Blokade⸗Geſchwaders wieder freigegeben 
worden iſt. Dieſelbe Brigg wurde in der Bal von 
Algier 4.58 wo ſie eine in dieſen Hafen eingelaufene 
Engliſche Corvette beobachtete. Der Dey befindet ſich 
in großer Bedraͤngniß. Die Bedainen, deren Beiſtand 
er zur Vertheidigung der Kuͤſte in Anſpruch genommen 
bat, wollen nicht marſchiren, bevor der Dey fie nicht 
mit baarem Gelde bezahlt: dieſer will fie aber mit blo⸗ 
ßen Verſprechungen abſpeiſen. Die Beduinen ſcheinen 
endlich darein gewilligt zu haben, auf 10 Tage ins Feld 
zu ziehen, und werden nur fuͤr dieſen Zeitraum Lebens⸗ 
mittel mitnehmen, nach deſſen Ablauf ſie ins Innere 
N ‘ Der Dey, der den Beduinen aufs 
Hoͤchſte mißtraut, hat die Kanonen von der nach der 
Stadt hin liegenden Seite des Kaiferforts abfuͤhren 
laſſen, um die das Feld beherrſchenden Batterien zu 
verſtärken. Dieſer Argwohn von Seiten des Deys und 
die in der ee berrſchende allgemeine Unzu⸗ 
n berechtigen zu dem Glauben, daß Huſſein dem 
hm drohenden Schickſale ſchwerlich entgehen werde. — 
Die Engländer coneentriren ihre Seemacht im Mittel⸗ 
ländiſchen Meere bei Malta, wo bereits 8 vollſtandig 
auf dem Kriegsfuße ausgeruͤſtete Linienſchiffe liegen. 
Am 1. d. M. wollte der Engl. Admiral mit 5 Linien⸗ 
Web e e und 2 Briggs von Malta nach 

Unter der Baskiſchen Bevölkerung des Departements 
der Nieder Pyrenden ſind Unruhen ausgebrochen. Der 
gauze Reichtbum dieſes Volkes beſteht in feinen Heer⸗ 
den, die es fruher auf der mistäglichen Seite der Py⸗ 
renden weiden ließ, Als unter dem Villeleſchen Mini⸗ 
derium dieſe Weideplätze, welche die Basten als ihr 

rivat Eigenthum betrachteten, Spanien aber als fein 

eſitzthum in Anſpruch nahm, von Frankreich abgetre⸗ 
ten wurden, widerſetzten die Basken ſich dem betreffen⸗ 
den Tractate und erklärten, als dieſer dennoch vollzogen 
wurde, daß fie. ſich bis zum I. Mat 18% gedulden 
wollten, daß aber, wenn die Regierung bis dahin ihnen 
nicht gerecht geworden ſei, ſie ſich ſelbſt Recht ver⸗ 
ſchaffen würden. Jetzt haben fie in ibren Bergen, etwa 
1200 an der Zahl, zur Flinte gegriffen, um ihre Herr⸗ 
deu auf den jenſeitigen Abhang der Pyrenden zu trei⸗ 
ben und ihr ehemaliges Beſibtbum mit gewaffneter 
Hand zu vertbeidigen. Zugleich drohen sie, falls man 
Spaniſcher Seits Gewalt gegen fie brauchen follte, die 
Klöfjer in Brand zu ſtecken. Nichtsdeſtoweniger find 
von Pampelona aus Truppen gegen fie aufgebrochen. 
mc in e Su 
einer teleg cher Depeſche aus Toulon vom 
gefirigen Datum iſt hier die Nachricht eingegangen, daß 


g 


die Einſchifung ſammtlicher Expeditions Truppen geſtern 
vollendet worden, und daß die Flotte, wenn der Wind, 
wie es allen Anſchein hat, guͤnſtig bleibt, heute in See 


ſtechen werde. 
London, vom I1. Mai. 

Der betruͤbende Geſundheits Zuſfand des Königs, die 
daran ſich knuͤpfenden Beſorgniſſe eines bevorſtehenden 
Trauerfalls und die damit in Verbindung ſtehenden 
Zweifel über die Frage; ob beim Eintritt eines Regie 
rungswechſels eine Veraͤnderung im Miniſterium zu ge⸗ 
waͤrtigen ſein moͤchte, dies iſt jetzt natürlich der Gegen⸗ 
ſtand des allgemeinen hoͤchſten Intereſſes. Die Hoch⸗ 
Tories können es nicht ganz verhehlen, daß fie die Hoff⸗ 
nung hegen, der prafumtive Thron⸗Erbe werde, wenn 
er zur Regierung gelange, die vom Herzog von Welling⸗ 
ton ihm verurſachte Kränkung durch deſſen unmittelbare 
Verabſchiedung ahnen, und die zu erwartende neue Par⸗ 
lamentswahl werde eine Mehrheit aus ihrer Partei ins 
Unterhaus bringen. Dagegen aber hoͤrt man von Per⸗ 
fonen, welche wenigſtens die Gelegenheit haben, ſich ge⸗ 
nauer von den Verhaͤltniſſen zu unterrichten, mit Be⸗ 
ſtimmtheit verſichern, der Herzog von Clarence, durchdrun⸗ 
gen von dem Grundſate, daß ein König kein Gedaͤcht⸗ 
niß fuͤr die ihm als Prinzen widerfahrnen Beleidigun⸗ 
en haben, auch uͤberhaͤupt keine perſönlichen Ruͤckſichten 
ennen dürfe, und uͤberzeugt, daß in dieſer ſchwierigen 
Zeit kein Mann der Regierung ſo gut vorſtehen würde, 
als der Herzog, der vermoͤge ſeiner Lage und ſeines Cha⸗ 
rakters mehr als irgend ein Anderer im Stande iſt, den 
Andrang Derer in den Schranken zu halten, welche, 
immer bereit, von dem Mark des Landes zu zehren, das 
Verderben eines ſchwachen Miniſters find, ſei völlig ent⸗ 
ſchloſſen, wenn ihn der Himmel zum Throne rufen ſollte, 
die Regierung fürs Erſte unverändert zu laſen. Was 
die e betrifft, ſo duͤrfen die Herren frei⸗ 
lich hoffen, daß die e mit der Lage der 
Dinge, die ſich ſo gern durch Oppoſition gegen die Re⸗ 
gierung Luft macht, beſonders auf dem Lande ihnen 
gunſtig fein und ihre Anzahl im Parlament vermehren 
werde; aber an eine Mehrheit dürfen fie bei der all⸗ 
gemeineren Aufklärung des Volkes und der Geneigtheit 
der meiſten Borougb⸗Eigenthümer, wo nicht immer 
Ri das Miniſterium, doch für das von demſelben be⸗ 
olgte Syſtem der innern Verwaltung zu ſtimmen, 
nicht denken. Die Mehrheit wird vermuthlich auf der 
Seite der liberalen Jekonomiſten fein, welche jetzt ſchon 
durch ihre Walen dem Kabinette Achtung abzwingen, 
indem fie zu allen Zeiten auf die Reformatdren der Aus 
Seren Linken (um einen Franzdſiſchen Ausdruck zu ge⸗ 
rauchen), und ſo oft von der Oppoſition a irgend 
eine miniſterielle Geldforderung die Rede iſt, auch auf 
die äußerſten Tories rechnen können. Denn von allem, 
was man der Nation über. die Urſachen ihrer Noth 
und die Mittel zur Abbalfe derſelben vorgeſagt hat, iſt 
dieſes am handgreiflichſten, daß das, was an Abgaben 
erſpart werden kann, eine Erleichterung ſei, und daß es 
für wohlgethan Bauen wäre, wenn die Staatsdiener, 
während die ganze Nation ſich gendthigt ſieht, in ihrer 
Lebensweiſe glln 1115 zu dem A des vorigen 
Jahrhunderts zur dthutehren, ‚fü mit einem Gehalte 
begnügen wollten, welches demjenigen vom Jahre 1792, 
d. h. vor dem Anfange der langen Kriege mit Frankreich 
näher kame; auch daß wir zu arm find, um ein Heer 
unnöthiger Stellen zum Beſten der 1 Söhne 
vornehmer Familien fortheſtehen zu laſſen. Kurz, es ſſeht 


kam man dahin uͤberein, eine Geſellſchaft zu bilden, u 
Sl 1 a acannen 1 ane als 
e Bittſchri 
e da 8 Me : 5 
Der Zuſtand des Koͤnigs, ſo weit er aus 
Bulletins abnehmen laßt, iſt ee und 
Wündſor glaubt man, Se. Mai. könne nicht viele Tage 
mehr leben. fer pont ſetzt das Parlament ſeine Ar⸗ 
beiten mit Eifer fort, ſofern ſolches naͤmlich bei der 
Abweſenheit des Staats⸗Seeretaͤrs Sir R. Peel ge⸗ 
5 konnte. Nun aber if auch dieſes Hinderniß 
eſeitigt, und man wird wohl gegen Ende Juni das 
Nöthigſte vollendet haben. Die Oypoſitign iſt ſehr 
thätig und nimmt mit jedem Tage eine feſtere Geftalt 
an, und die Miniſter find fo geſchmeidig und hoͤflich, 
als man ſich nur denken kann. Unter anderen Opfern, 
welche ſie dem Verlangen der unteren Stände zu brin⸗ 
£ geß bereit find, iſt die Hinwegnahme des Monopols der 


Londoner Miethkutſcher, welches bisher den Landkutſchen 
unterſagte, Leute von einem Theil der Stadt zum an⸗ 
dern zu fahren; und da die Eigenthuͤmer dieſer Kut⸗ 
ſchen meiſtentheils beguͤnſtigte Perſonen find, fo iſt die 
ede en ihrer Vorrechte ein wirkliches Opfer. 
in bedeutenderes Opfer wird man in Kurzem der 
Öffentlichen Meinung durch die gänzliche Abſchaffung 
der Todesſtrafe fur Faͤlſchungen bringen mußßen; die 
Miniſter ſind zwar dermalen noch dagegen, weil ſie 
nicht recht wiſſen, welche Strafe ſie an die Stelle der⸗ 
felben ſetzen ſollen, aber die Menge der desfalls einge⸗ 
reichten Bitifchriften, und zwar von Seiten der vor⸗ 
nehmſten Baugniers und Kaufleute, zu deren Schntz 
jene ſchwere Strafe doch eigentlich verhängt worden, ist 
ſo groß und die Behauptung, daß gerade jener Strenge 
wegen die meiſten Verbrecher undeſtraft bleiben, ſo all⸗ 
emein, daß fie wohl auch hierin wird nachgeben muͤf⸗ 
jen, — Wenn je das Spruͤchwort vom kreiſenden Berge 
fich bewährt 5 7 5175 jo iſt es im Falle O'Connell; 
ehe er im Parlamente Sitz hatte, verſprach er Wunder 
was er Alles thun wollte, ſeitdem er aber darin iſt, 
thut er eben — nichts; mit dem unüberlegten Eifer, wo⸗ 
mit er Alles angreift, arbeitet er ſeinen eigenen Wün⸗ 
ſchen entgegen und entfremdet ſich ſelbſt die, welche mit 
ihm zu arbeiten geneigt waͤren; beſonders hat ihm ſein 
Verfahren gegen den Kron⸗Anwalt von Irland ſehr 
geſchadet; nachdem er dieſen namlich in Irland bei 
mehreren Öffentlichen Gelegenheiten der ſchaͤndlichſten 
Rechtsverletzung beſchuldigt und gedroht hatte, ihn vor 
das Gericht des Unterbauſes zu ziehen, mußte derſelbe 
ihn durch die beißendſten Anfalle reizen, feine Drohun 
au verwirklichen, und als er endlich ſeine Anklage wirk⸗ 
lich vorbrachte, ließen ſich nur 12 Mitglieder finden, 
welche die Sache der Unterſuchung werth hielten. Mit 
ee Vertretung Irlands, womit er ſich ſo ſehr ge⸗ 
rüftet hatte, iſt es alſo nicht weit her; ſolche N aber 
auch nicht vonndthen, indem, fo wie der Partheigeiſt 
ſich verliert, jeder Nepräjentant jenes Landes ſich als 
der Vertreter — nicht einer Parthei — ſondern des 
9 erkennen wird. 

Man hört hier durchaus nichts mehr von der Ueber⸗ 
nahme der Regierung Griechenlands von Seiten des 
Pringen von Coburg, ja man will willen, die Verhand⸗ 
ungen darüber hatten ſich ganzlich zerſchlagen und der 
Prinz ſei entſchloſſen, feinen bequemen Privatſtand nicht 
gegen die Unruhen, die ſich in einer ſolchen Regie 
rung erwarten ließen, zu vertauſchen. Die Krankheit 
des Königs ſoll mit 1 dieſem Entſchluſſe beitragen. 
„Das Hof Journal enthalt über dieſen Gegenſtand 
noch Folgendes: „Prinz Leopold hat 1 * wie wir aus 
authentiſcher Quelle vernehmen, es nicht förmlich abge⸗ 
lehnt, ſich nach Griechenland zu brarben, jedoch ſind 
ihm fo viele neue Schwierigkeiten entgegengetreten, daß 
in der That einige Wahrſcheinlichkeit dafuͤr vorhanden 
iſt, er werde nicht dabin abgehen. Die finanziellen An⸗ 
gelegenheiten find jeden Wuͤnſchen gem befeitigt 
worden, obgleich er bet weitem mehr for uch „als man 
55 hatte, und die von ihm gehegte hung, man 
würde ihn auffordern, feinen Verhaltnifen zu Groß⸗ 
rittannien als Unterthan zu entſagen, ist ct Er⸗ 

ng gegangen. Die eigentlichen dermalen obwalten⸗ 
den Streitpunkte find nur ihm und den Geſandten der 
verbündeten Mächte bekannt; daß aber folche Punkte 


och wirklich vorhanden find, konnen wir, ohne r⸗ 
ſbruch befürchten zu En, nicht Kr Man 


wird ſich erinnern, daß wir zuerſt vom Daſein einer 
Unterhandlung uͤber die Wahl des Prinzen men 
Souverän von Griechenland ſprachen, und daß wir 
ſeitdem haͤufig authentiſche Nachrichten uͤber dieſen Ge⸗ 
Netten Mibedelterer Au 5 n Angaben, von 
ı Autbentiei * ig uͤberzeu ö fi 
ach en ae her“ a kl its 
ach, Bkieken aus Terceira vom 8. v. M., war die 
conſtitutionelle Charte D. Pedro's, die übrigens bis — 
hin nur dem Namen nach beſtanden hatte, daſelbſt auf⸗ 
e 6 \ . 
Berichten aus Caracas vom 12. Maͤrz zufolge, hatte 
General gez, in Betracht, daß er bal ene 
würde, ins Feld zu ziehen, die Stagtsſcexetäre des In⸗ 
nern und der Finanzen zu ſeinen Stellvertretern er- 
nannt, ſich jedoch in allen außerordentlichen Angelegen⸗ 
beiten fein eigenes Gutduͤnten vorbehalten. Bolivar 
batte den Overſten Blanco nach Cucuta hingeordert, 
um von da aus Merida in Beſitz zu nehmen. Die Re⸗ 
gierung von Merida und Pamplona hatten indeſſen 
dem Sberſten anzeigen laſſen, er möchte keinen Schritt 
jenseits Tachtva voctuͤcken, indem ſich beide fiir Paez 
erklärt hätten. Die Conferenzen zwiſchen den beider⸗ 
feitigen Bevollmächtigten von Bogota und Venezuela 
werden zwar ſtattſenden, jedoch chwerlich zu einem 
glücklichen Aeſultate führen, da Paez ausdruͤcklich in 
einer Proclamatton erklärt hat, die Trennung beider 
Laͤnder ſei unvermeidlich. f 
Geſteru zin Unterhauſe machte Hr. Slaney einen An⸗ 
trag zur Ernennung eines erleſenen Ausſchuſſes zur 
toägung des Zuſtalldes der arbeitenden Claſfen. Ob⸗ 
Ach 55 Suede her an 2 
eines ſolchen Ausſchuſſes zweifelte, w 
eie deze neh Wen dau e sch Sntrap 
unter andern zu ſagen, das Haus fühle keine Theil- 
nahme für das Volk von Irland, was große Unzufrie⸗ 
denheit erregte. 


Geſtern im Dberhaufe überreichte Graf Stanhope 
eine Bittſchrift von 2400 Bandwebern in Warwickſhire, 
die fi in der größten Noth befänden; ferner die von 
den Schiffseignern in London unterzeichnete Bittſchrift, 
welche darum anhielten, daß die von Brittiſchen Un⸗ 
terthanen im Anslande angekauften Güter in Brittiſchen 
Scifen eingeführt werden möchten. Der Herzog von 
Wellington ſuchte dagegen nachzumeifen, daß das Ver⸗ 
haͤltniß der Brittiſchen Schiffe zu den auswaͤrtigen im 
AR Jahre durchaus zu Gunſten der erſteren ausgefal⸗ 

el. 


- Gefieen bat das durch feine heftigen Angriffe auf die 
N bekannte Sa HL zu 1 * 
Das dem Sir Sydney Smith, in Ueberein n 
mit Brittiſchen amtlichen Notizen, beigelegte Gutach 
wider den Franzoͤſiſchen Operationsplan gegen 
mt auch, wie der a an 
mit der Anficht überein, die m 2 von 
rine der Franz. Re 
daß die beſte, wo nicht einzige 
e ſei, einzulaufen,“ die % 
füneren Geſchuͤtze der Ber er 
ann ſoviel Volk als möglih an den Mündungen der 
Batterien zu landen. A je rue 
fal tet 8h als 
en, ſtellten beide 
vor. Feder Punkt, wo 


Batterieen von Kanonen vom größten‘ Kaliber beſetzt. 
Auch hier wird als Antwort der Franz. Regierung an⸗ 
ale. es ſei nun einmal zu ſpaͤt, einen andern Plan 
zu machen. a 25 . 

Der Baumeiſter des Themſe⸗Tunnels Hr. Brunel be⸗ 
kommt die Leitung der, in Paris anzulegenden Trink⸗ 
waſſerroͤhren. . . 

; London, vom 15. Mai. \ 

Während des ganzen geſtrigen Tages verweilten die 


* 


ſor zubringen. — Weener Königs Beiden 


Warſchau, vom 13. Mai. g 

Den 11. d. M. hat hier die Enthuͤllung des meiſter⸗ 
haft ausgeführten vor dem Gebäude der Freunde der 
Wiſſenſchaften errichteten Standbildes von Kopernikus 
ſtattgefunden. Der Neſtor und Präfident der gedachten 
Geſellſchaft, Julian von Niemcewicz, begleitete die 
Feierlichkeit mit einer paſſenden Rede. Vei den von 
dem Redner ausgeſprochenen Worten: „Sonne! die Du 
von Kopernikus ein halbes Jahrhundert mit forſchenden 
Augen beobachtet worden biſt, erblicke heute ſein Bild!“ 
fel der Booten und in demſelben Augenblick, gleich 
als wenn von der Natur die 1 Gefuͤhle ge⸗ 
theilt würden, ſchwanden die truͤben Wolken, mit wel⸗ 
chen der Himmel am Morgen verhüllt geweſen, und die 
Sonne trat in ihrem vollen Glanze hervor. Eine große 
Menſchenmenge wohnte der Feierlichkeit bei. Alle Bal⸗ 
cons und Fenster in der Nähe des Gehaͤudes der Freunde 
der Wiſſenſchaften waren mit I verziert und 
mit Damen beſetzt. Nach Enthül "a des Standbildes 
wurde eine von dem Muſikdirector Kurpinski compo⸗ 
nirte Vokal⸗ und Inſtrumentalmuſik von den Mitglie⸗ 
des Nationastbenters ausgeführt. An dieſem Tage 

en ſich die ſaͤmmtlichen Mitglieder der Geſellſchaft 
der Freunde der Wiſſenſchaften zu einem frohen Mit⸗ 
tagsmahle derſammelt, bei welcher Gelegenheit von un⸗ 
ſerem Dichter Oſinski, deſſen bekannte Ode an Koper⸗ 


nikus, ein Meiſterſſüͤck der Polniſchen Poeſie, vorge⸗ 


tragen wurde. 

2 Petersburg, vom 12. Mai. : 
Die außerordentlichen Geſandten des Sultans und 
adiſchah der Ottomanen, Mohammed Halil Riphat Pa⸗ 

cha und Suleiman Nediib Efendi, haben am 9. d. M. 

im eignen Pallaſte Sr: Kaiſerl. Majeſtät ihre Abſchieds⸗ 

Audienz bei II. MM. dem Kaifer und der Kaiſerin ge⸗ 

habt. — Zum Zeichen Ihrer Allerhoͤchſten Gewogenbeit 

haben Se. Mat. der Kaiſer geruht, ihnen den mit Dia⸗ 
manten verzierten weißen Adlerorden zu ertheilen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


die moͤglichſte Garantie zu gewinnen, daß diefer 
Bau, zu welchem die Zeichnungen und Anfchläge von 
der Königl. Ober⸗Bau⸗Deputation gefertigt worden 
find, in jeder Beziehung zweckmaͤßig und tuͤchtig 
ausgeführt werde, iſt deſſen Leitung einer beſondern 
Commiſſion übertragen worden, welche aus Deputirten 
des Markenſtifts⸗Curatorii, des hieſigen Magliſtrats und 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung gebildet wird und 
zu deren Mitgliedern außerdem auf Veranlaſſung des 
Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidit, die beiden Bauräthe des hieſigen 
Königl. Negierungs⸗Collegii ernannt worden find, um ſich 
der unmittelbaren techniſchen Leitung dieſes wichtigen 
Bauunternehmens zu unterziehen. Man iſt bereits mit 
den Vorarbeiten zur Legung des Fundaments beſchäf⸗ 
tigt; der Bauplatz find die Ruinen der ehemaligen Ma⸗ 
rienkirche, die ſchon laͤngſt einen der wenigen — 
gen Platze der Stadt verunzlerten. Die Prov —. 
in dem neu auffufuͤhrenden Gebaͤude ein neues Denk 
mal der landesväterlichen Gnade und des beſſern Stre⸗ 
Ben Zeit nach wahrhafter Aufklärung: durch gel 
ſtige Bildung und gemeinnüßliche Geſinnung beſitzen. 
Stettin, 22. Mal. Am geſtrigen Tage, Nachmittage 
zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde hier folgende feltene Na⸗ 
tur-Erſcheinung beobachtet. Bei warmem Wetter, bei- 
terer Luft und blauem Himmel, der nur hin und wie⸗ 
der mit weißen Wolken und Streifen bezeichnet war, 
hatte ſich um die Sonne und in bedeutender Entfer⸗ 
nung von derſelben, ein matter, Strahlen werfender 
Kreis gebildet, der nach der Sonne zu mit ſchwachen 
Regenbogenfarben angehaucht war. Zwiſchen dem Kreiſe 
und der Sonne war der Himmel rein blau. Der Kreis 
Karten und Mendenen. Sonnenftahien geht, Im 
en und blendenden Sonnenſtrahlen „ 
Schatten ſtand. en 


a SP 


11 einer re aus Nord⸗Dentſchland, fagt die 
Allg. Zeitung: „Wir haben ſeit einigen Tagen die Ge⸗ 
wißbelt, daß der Prinz Leopold von Sachſen⸗Coburg auf 
die Ehre verzichtet hat, durch Annahme des Griechlſchen 
Throns in die Reihe der Europ. Souverains zu treten, 
weil die Bevollmächtigten der verbuͤndeten Mächte ſich 
nicht fuͤr ermaͤchtigt hielten, den von ihm nachtraͤglich 
angeregten Forderungen zu entſprechen. Den Bewerbern 
um den Griech. Thron, iſt nun eine neue Ausſicht auf 
die Erfüllung ihrer Wuͤnſche eröffnet. - Ohne Zweifel 
werden mehrere Candidaten den guͤnſtigen Augenblick be⸗ 
nutzen, und an die Stelle des Prinzen Leopold zu treten 
ſuchen. Gewiß muß es auffallen, den Prinzen Leopold 
eine kaum betretene politiſche Laufbahn wieder verlaſſen 
u fehen. Jedenfalls dürfte dleſer Schritt dazu dienen, 
le bürgerlichen Tugenden des Präfidenten Capodiſtrias 
in ein glänzendes Licht zu fehen, der, mit Verlaͤugnung 
aller perſonlichen Ruͤckſichten, nur das Wohl des Vater⸗ 
landes im Auge hatte, als er unter den mißlichſten Um⸗ 
ſtaͤnden nach Griechenland eilte, und feinen Patriotismus 
bis zu dieſem * 1 N bei jeder Gelegenheit bewährte. 
Vermuthlich wird ohne Zeitverluſt zu einer neuen Wahl 
Nac Be werden. Man iſt ſehr darauf geſpannt. — 

ach Briefen aus St. Petersburg ſoll Se. M. der Kaiſer 
der Pforte 3 Mill. Dukaten nachgelaſſen haben, und Alles 
nun im Reinen ſeyn.“ 

Eine neue Erſcheinung auf der Leipziger Oſtermeſſe 
war ein Feuerſpritzenfabrikant aus Leißnig mit einem be⸗ 
deutenden Vorrath von Feuerſpritzen, Schlaͤuchen und 
Eimern. Unter den erſteren befinden ſich einige, welche 
4 Waſſerſtrahlen auf einmal werfen; fie find mit Luft⸗ 
keſſeln verſehen, damit das Waſſer ununterbrochen fort⸗ 

bt, zugleich aber auch 777 Stoß eingerichtet, und koſten 

as Stück 80 bis 600 Thlr. . f 

Am 28. April ereignete ſich in Wuͤrtemberg ein trau⸗ 
riger, aber eben ſo merkwuͤrdiger Vorfall. Kinder waren 
auf der Gaſſe in Rottenburg⸗Ebingen beiſammen, und 
ein kleines Kind von einem Jahr in der Mitte. Auf ein⸗ 
mal kommt ein Hahn auf dies kleine Kind zu, ſetzt ſich 
auf deſſen Kopf und hackt auf denſelben immerwährend 
ein. Die andern Kinder, endlich aufmerkſam gemacht 
und von ihrer erſten Furcht befreit, jagten den Hahn mit 
Gewalt weg. Das von demſelben verwundete Kind war 
aber bereits ſo verletzt, daß es in der Nacht darauf den 
Geiſt aufgab. 

Der zu Newyork erſcheinende e 
— ein durch jährige Erfahrung eines Hausbeſitzers 

ewährtes Mittel an, Schornſteine rein zu erhalten, 
ohne daß man fie zu fegen braucht. Man miſcht naͤm⸗ 
lich bei Erbauung eines Schornſteins den dazu noͤthigen 
Mörtel mit etwas Salz; dieſes wird bei eintretender 
feuchter Witterung erweicht und veranlaßt das Hinun⸗ 
terfallen des Rußes. 


In Frankreich wird ein ſehr leichtes und angenehmes 
Brod gemacht aus einer Miſchung von Aepfeln und 
Mehl, in dem Verhaͤltniß von einem Pfund der Erſten 
zu zweien des Letzten. Die Hefe wird in der Quanti⸗ 
tät gebraucht wie bei dem gewöhnlichen Brod; dieſe 
wird namlich mit Mehl und dem Muß der gekochten 
Aepfel angeruͤhrt und geklopft; der Teig dann in ein 
Gefaͤß gelegt, wo er acht bis ua Stunden gaͤhrt, und 
bierauf zu großen Broden verbacken. Es iſt fehr weni 
Waſſer erforderlich, und wenn die Aepfel recht frifi 
find, bedarf man deſſen gar nicht. ; ; 


Danffagung. 

An milden Gaben für den Fr. Baſch in Greifen, 
hagen gingen ferner bei uns ein: 31) S. 20 Kt. 
32) St. 2 Rt. 33) D. 5 Sgr. 34) H. P. K. 1 Kl. 
Die ganze Sammlung, welche wir nun ſchließen, 
beträgt hiernach 128 Rt. 10 Sgr. Herzlichen Dank 
fuͤr die reiche thatige Menſchenliebe. Gott lohne 
ihr! ‚Gott ſegne fie! Math. 25. 40. Stettin, den 
20ſten Mai 1830. 

Fiſcher, Prediger. 


Literariſche Anzeige. 
Bei F. 5. Morin in Stettin (Mönchenſtraße 464) 
iſt ſo eben angekommen, und als ein ausgezeichnet 
werthvolles Buch Jedermann zu empfehlen: 


A. Morgenſtern, 
Erhabene Stellen, 
Lebensregeln und moraliſche Aufſaͤtze, 


aus den Werken 
von Franklin, Campe, Knigge, Ehrenberg, Wieland 
und andern berühmten Schriftſtellern. 

Zur Beförderung eines gluͤcklichen und tugendhaften 
Lebens und zur Befeſtigung guter Grundſaͤtze. 
pr und cen 1830, im Verlage der 
Ernſt' ſchen Buchhandlung. 

In ſaubern Umſchlag geheftet. 8. Preis 15 Sgr. 

NB. Obiges Buch iſt auch in allen auswaͤrtigen 
Buchhandlungen zu haben. 


Todesfall. 

Am 18ten d. M., des Morgens s; uhr, endete au 
mein jüngſter Sohn, der Conducteur =. Albrecht 
feine irdiſche Laufbahn in einem Alter von 31 Jahren 
11 Monaten und 27 Tagen nach einem dreimonats 
lichen Krankſein. Dieſe Anzeige unter Condolenz⸗ 
Verbittung feinen und unſern theilnehmenden Freun⸗ 
den. Stepenitz, den 20ften May 1830. 

Die Wittwe Albrecht, als Mutter. 
Senriette Noch, als verlobte Braut, 


Anzeigen. 


Impfung der Schutzpocken 
vom 2öften Mai c. an alle Mittwoch Vormittags 
8 Uhr bei Dr. Billroth, Frauenſtraße Nr. 914. 


Fenſter vor ſätz e 
von Drath⸗Gaze, mit lackirter Malerei in birkenen 
dauerhaft gearbeiteten Rahmen empfiehlt 
Seinrich Weiß. 


Mein Commiſſtons⸗Lager iſt mit den neueſten 
on nenſchir men 
aller Art ſehr reichlich aſſortirt, und offerire ich ſolche 
zu den billigſten Fabrikpreiſen. 
Seinrich weiß, 
— — 


Eger Sauerbrunnen, Marienbader Kreuzbrun- 
nen, Pyrmonter, Püllnauer Bitterbrunnen, Said- 
schützer Bitterbrunnen und Schlesischer Ober- 
Salzbrunnen, von den Quellen bezogen, sind ein- 
Betroffen, Reifschlägersirasse No, 52 > 


Dittmer, Lehrer. 


Das Tafelglass Lager 
von L. Bord sen. in Öfeftin, 
große Dohm; und Pelzerfir.:Ede, 
ber og billigſt wiederum empfangenes weißes und 
90 nes Tafel- oder Fenſterglas en allen Größen, in 
iſten, Bunden und Tafeln, auch gkattes und geſchnit⸗ 
tenes Hohlglas in Huͤttenhunderten und Dutzenden. 


Die Glaswaaren⸗Handlung 


von L. Bord sen. in Stettin, 
große Dohm und Pelzerſtr.⸗Ecke, ; 
empfiehlt wiederum erhaltene Porzelane, Geſundheits⸗ 
Geſchirre und Steingut in allen Gegenſtaͤnden, ſo wie 
Spiegelglaͤſer mit und ohne Rahmen in allen Größen 


dilligſt. 


Meine Draps er e und Draps de Vigogne 
verkaufe ich zu 1 Rthlr. 15 Sgr.; extra fuperfeine 
3 und 3 Halbtuche zu 13 Rthir. 3 

F. G. Kanngießer. 


Die Waaren⸗Handlung von F. A. Flieſter empfiehlt 
zu billigen Preiſen ein 207 kraͤftiges feines Poͤrſchpul⸗ 
ver, welches raſch zuſammen brennt und nicht ab⸗ 
ſchwaͤrzt, Zaͤndhuͤtchen von den Herren Sellier & 
Compi, als die Beſten anerkannt, gewalzt Schroot, 
alle Nummern complett, und engl. Bley in beliebis 

en Stücken. _ Wiederverkäufer erhalten auf Zuͤnd⸗ 
Düren einen Rabatt. 


ner k 
meines Moder, Putz, Seiden; und Galanterie-Waa⸗ 
ren⸗Lagers zu und unter dem Koſtenpreiſe, um gaͤnz⸗ 
lich damit zu räumen; beſonders empfehle ich dar 
unter italieniſche Strohhüte, fagonnirte, Flor und 
andere Baͤnder u. dgl. m. 

P. F. Dürieürx, Schuhſtraße Nr. 148. 


Zu Bauten 
empfehle ich in billigſten Preiſen: Nägel in 
allen gangbaren Sorten; Rohrdrath; Schloͤf⸗ 
fer an Thuren und Spinden, mit und ohne 
Druͤcker; Fenſterbeſchlaͤgez große und kleine 
Hespen ꝛc., und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Wilh. Rauche, am Heumarkt No. 29. 


Einem hochgeehrten Publiko und meinen Kun⸗ 
den zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich von heute 
ab am neuen Markt No. 23 wohne, verfertige neue 
Sonn- und Regenſchirme, auch reparire ich ders 
gleichen, verſpreche billige Preiſe, prompte Bedie⸗ 
nung, und bitte um guͤtigen Zuſpruch. Stettin, den 
15ten May 1830. Marcks, Paraſolmacher. 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich vom Aften Juny c. an, unter der Firma Paul 
Kos & Comp., auf hieſigem Platze eine Feder; 

andlung, ſowohl en gros als en detail tetablire, und, 

it einer vorzuͤglichen Auswahl ſowohl ins als aus⸗ 
laͤndiſcher Leder aller Art aus den bedeutendſten Fa⸗ 
briken verfehen, im Stande bin, bei der beiten Aus, 


wahl, die billigſten Preiſe zu ſtellen. Ich bitte da⸗ 
ber um geneigten Zuſpruch, und verſpreche dagegen 
die reellſte und prompteſte Bedienung. Stettin, den 
22ſten May 1830. Paul Pincſon, 
Frauenſtraße No. 92. 


ITK 
Durch ſelbſt gemachte Einkaͤufe auf der letz 
ten Leipziger Meſſe haben wir unſer Manu⸗ 
T facturwaaren⸗Lager wiederum auf's gefchmack, 
** vollſte aſſortirt, und empfehlen ganz beſonders 
% eine große Auswahl feidener und baumwolle⸗ 
ner Indiennes, Cattune in dem neueſten Ger 
% ihmad, und mehrere andere neue Zeuge zu # 
Sommerkleidern, fo wie einen ganz neuen Stoff $ 
2 zu Gardinen und Meublen paſſend. 2 


J. meyerheim & Comp., 
* Grapengießerſtraße Nr. 163. 
S KIK 


N IK 
Eine Partie ſeidener Indiennes, von vorjaͤh⸗ 
rigen Muſtern, werden wir, um damit zu raͤu⸗ 
men, die Elle mit 10 Sgr. verkaufen. 

8. J. meyerheim & Comp., 

* Srapengießerſtraße Nr. 165. 
SLI 


* * u Bauten «„ * 
empfehle ich mein complett befetztes Lager aller Arten 
feinen und weißen Tafelglafes, nebſt einer großen 
Auswahl ganz beſonders ſchoͤnen boͤhmifchen Far⸗ 
benglafes, worunter ſich vorzüglich die rothe Farbe 
auszeichnet, zu billigen Preifen. 

. 5. P. Areß mann in Stettin, 
Schulzenſtraße No. 310. 


Ein Hauslehrer und eine Erzieherin von gutem 
Herkommen und geſellſchaftlicher Bildung, die mit 
vollgältigen Zeugniſſen ihrer guten Moralftaͤt, Sitt⸗ 
lichkeit und Gemuͤthlichkeit, wie auch ihrer hinlaͤng⸗ 
tichen Kenntniſſe und Fähigkeit zum Unterrichten, 
ſich gehörig ausweiſen koͤnnen, die übrigens vollkom⸗ 
men gefund und weder zu alt noch zu jung find, koͤn⸗ 
nen unter annehmlichen Bedingungen Anſtellung be⸗ 
kommen. Mufik wird von ihnen nicht gefordert. 
Die hieſige Zeitungs⸗Expedition ertheilt, auf portos 
freie Anfragen, naͤhere Nachricht. 


Ein Knabe von guter Erziehung, der Luft hat Ta⸗ 
pezier und Sattler zu werden, findet ſogleich ein 
Unterkommen, Schuhſtraße Nr. 14, bei 

J. Fiedler, Tapezier und Sattler. 


Zur Berichtigung der Anzeige (Stettiner Zeſtung 
Nr. 40) kann ich einem verehrten Publikum die Vers 
fiberung geben, daß der angerühmte engliſche 
Cylinder nach meinem ſchon im verfloſſenen Jahr 
angekuͤndigten niederlaͤndiſchen Cylinder gearbeitet 
worden iſt, und wahrſcheintich nur der Neuheit wil⸗ 
ten jetzt engliſch genannt wird. Seine Eigenſchaften 
aber ſind darum nicht engliſch, und wuͤrden als ſolche 
unſern Tuchen auch nicht nutzen, daher foll mein 
niederlaͤndiſcher Cylinder feine Benennung beibehal⸗ 


ten, und hiermit auch allen meinen Freunden und 


Gönnern empfohlen ſein. Stettin, den 24. Mai 1830. 
Schulz, Appreteur, Baumſtraße Nr. 1006. 


Bekanntmachung. 
Das an der Uecker zwiſchen den Städten Paſewalk 
und Ueckermuͤnde liegende Königl. Forſt⸗Revier Tor⸗ 
gelow wird zufolge hoͤherer Anordnung vom kſten 
May d. J. ab aufgelöft und mit dem Königl. Forſt⸗ 
Revier Saurenkrug, welches a 4510 den Namen 
Jatznick fuͤhren wird, und mit den Königl. Forſt⸗Re⸗ 
vieren Neuenkrug und Jaͤdkemuͤhl verbunden. Mit 
der Auflöfung des Torgelower Repiers wird auch 
die Koͤnigl. Forſtkaſſe deſſelben aufhören und nur die 
Koͤnigl. Forſtkaſſen der Reviere Neuenkrug und Jaͤd⸗ 
kemühl in Torgelow und die Königl. Forſtkaſſe des 
Reviers n kuͤnftig Jatznick, in dem Dorfe 
Rothemuͤhl fortdauern. Hiebei wird ausdruͤcklich be; 
merkt, daß die auf dem . Reviere haften⸗ 
den Berechtigungen in ihren bisherigen Umfange 
und in den uürſpruͤnglichen Grenzen des ehemaligen 
Torgelower Reviers fortbeſtehen. Stettin, den 20ſten 
April 1830. a x 
Könige. Regterung, Abtheilung für die Verwaltung 
der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


- Zu verpachten. 

Das ehemalige Forſt⸗Etabliſſement Blockhauß, eine 
viertel Meile von hier auf dem Wege nach Damm, an⸗ 
enehm an der kleinen Reglitz belegen, ſoll mit denen 
. gehörigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, Gärten 
und circa 35 Morgen Wieſen, von jetzt ab bis zum 1. Mai 
k. J., oder falls beſonders annehmlich geboten würde, 
auch bis zum 1. Mai 1833 oder auch bis zum 1. Mat 
1836, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, im Wege der 
Lizitation, verpachtet werden. Der Termin dazu ſieht 
auf den 28. dieſes Monats, Vormittags um 10 Uhr, 
im großen Seſſionszimmer des Rathhauſes an, und 
werden in demſelben die Lizitations⸗Bedingungen be⸗ 
kannt gemacht werden, welche uͤbrigens auch ſchon in 
der ratbhäuslichen Regiſtratur vor dem Termin in den 
Vormittagsſtunden von 10 bis 12 Uhr eingeſeben wer⸗ 
den können. Der Zuſchlag wird dem Magiſtrat und 
der Stadtverordneten-Verſammlung vorbehalten. Dies 
Etabliſſement eignet ſich auch insbeſondere zur Aufnahme 
von Gaͤſten und zum Betriebe einer Molkerei. Stettin, 
den 17. Mai 1830. Die Oekonomie⸗Deputation. 


wieſenverpacht ung. 
Am 209ſten d. M., Vormittags um 10 Uhr, ſollen 
e e ben Naibebeled 2 3 
J) die Wieſe auf dem großen Rathsholzhofe 
2) die Stadthofswieſe neben dem 2 Naths⸗ 


holzhofe, . — ; 
3) die Wieſe No. 120 im zweiten Schlage von der 
kleinen Reglitz im Blockhaus-Revier, 
f 3 die Moͤllenwieſe No. 137, — 
5) die Wieſen No. 19, 22, 69, 71 und 123 im 
großen Reglitz, Bruch, a 
9 die Wieſen No. 66, 74 und 291 im Vorbruch, 
79 die Wieſe No. 14 im kleinen Steinbruch und’ 
8) eine Wieſe von 4 Morgen 136 [JRurhen auf 
dem großen Brinkenwerder, . 8 
dem Meiſtbietenden fuͤr dies Jahr verpachtet werden, 
wozu wir Liebhaber an gedachtem age vor dem 


ueberhaupt 2045 Mg. 39 


zu Güntershagen 


Herrn Hauptmann Fritze im kleinen Servis⸗Depu⸗ 
tations- Zimmer einladen. Stettin, den 17ten Mai 
1830. Die Oeconomie-⸗Deputation. 


N Bekanntmachung. 

Es follen die zum Domainen⸗Amt Sabin gehöͤri⸗ 
gen Vorwerke Güntershagen und Grünhoff mit den 
darauf befindlichen Gebäuden und dazu belegenen 
Ländereien, imgleichen die Amts⸗Brau- und Brenne⸗ 
rei, öffentlich im Wege der Licitation mit hoherer Ge; 
rale ic Iſten 175 33 verkauft oder ver⸗ 
erbpachtet werden. u dieſen Vorwerken gehoren: 

18 Mg. SIR. Gärten, = 


9 
34 — 74. — Wur then, 
123 — 171 — Acker I. Elaſſe (gu 
In: Geerſtländ), 
269 — 43 — — II. Claſſecmittel⸗ 
- m —miahiges Gerſtland), 
355 — 131 — Acker III. Claſſe (Ha⸗ 
. ferland), 
223 — 163 — — dreijaͤhrig Rog⸗ 
gentand, 
88 23 —— ſechtidbrin geg, 
8 5 5 A enland, 
3 192 — 24 — — neunjabriggeog⸗ 
enland 
117 — 20 — Wieſen, 1 
177 — 130 — Haͤthung, 
26 — 130 — Hofſtellen u. Unland. 
Zuſammen 1625 Mg. 71 N. Ferner die bei Theis 
lung der Forſt⸗ g 
u 2 Botz — i 
reſp. dem Vor⸗ 3 . 
Wit fuͤr die > es % 
Aufhuͤthung zus 
gefallenen .. . 170 — 18 — 
U. d. demſelben Forſtland, 
beigelegten .. 249 — 127 — 


[Ruthen. z 

Der Netto-Ertrag fammtlicher Grundſtuͤcke incl. 
der Brau- und Brennerei und nach Abzug der Koſten 
fuͤr Nee der Gebaͤude, und der Abgaben 
an Prediger und Schulbediente, iſt auf 816 Rehlr. 
19 Sgr. 9 Pf. ermittelt, wovon 135 Rehlr. als jaͤhr⸗ 
liche unabloͤsliche Grundſteuer vorbehalten werden. 
Fuͤr den Fall des reinen Verkaufs beträgt hiernach 
das Minimum des Kaufgeldes excl. der obenerwaͤhn⸗ 
ten Grundſteuer 13,633 Rihlr. 5 Sgr., das Minimum 


des Kaufgeldes mit Vorbehalt eines Domainenzinſes 


8,233 Rthlr. 5 Sgr. neben einem unverdnderlichen 
jährlichen Kanon von 300 Rihlr. Zur Werdußerung 
dieſer Vorwerke wird ein Licitations⸗Termin vor 
dem Regierungsrath von Johnſton im Amtshauſe 
am 13ten Julius d. J. 
angeſetzt. Erwerbluſtige, welche in dieſem Termin 
für ihr Gebot ſogleich Sicherheit nachzuweiſen has 
ben, werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
ſpeciellen Veraͤußerungs Bedingungen jederzeit ſowohl 
in dnferer nnen dere als auf dem Domai⸗ 
nen Amt Sabin zu Güntershagen eingeſehen werden 
koͤnnen. Cöslin, den 28ſten April 1830. N 
oͤnigl. Preuß. Regierung. 


F eccher eine Dellage.) 


Kaufluſtige um recht zahlreichen Beſuch der gedach⸗ 


183 0. 


Bekanntmachung. 5 


Mit Besug.auf unfere Bekanntmachung vom 13ten 
März d. J. bringen wir hiermit in Erinnerung, daß 
für die Inhaber von hieſigen, unter Littr. E, aus- 
Elabt fern Stadt Obligationen, die ihr Geld der 
tadt ferner zu 4 Prozent jaͤhrlichen Zinſen belaſſen 
wollen, der Termin zur Meldung deshalb, nur bis incl. 
den 20ſten d. M. währt; auf fpdtere Anträge aber 
keine Ruͤckſicht weiter genommen werden kann. Stet⸗ 
tin, den 22ſten May 1830. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 


Am 3. und 4. Juni d. J., jedesmal von Morgens 
um 9 Uhr bis Abends um 6 Uhr, werde ich das 
Wirthſchafts⸗-Inventarium des Hrn. Amtmann Wal⸗ 
ter zu Schoͤnwalde, Uedermünder Kreiſes, beſtehend 
aus einer Schaͤferei von Eintaufend Schaafen, deren 
Wolle im vergangenen Jahr Neun Thaler pro Stein 

egolten hat, nebſt circa 200 Laͤmmern, Pferden, 

ohlen, Ochſen, Kuͤhen, und Feld⸗ und Wagen⸗Ge⸗ 
räthſchaften, auf dem Amtshofe zu Schoͤnwalde, im 
Wege der Auction an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung, verkaufen. Indem ich 


den Auction erſuche, bemerke ich, daß die zu verkall⸗ 
fenden Gegenſtaͤnde taͤglich zu Schoͤnwalde zu beſehen 
a und daß an den Auctionstagen Anftalten zue 

nterbringung def den reſp. Kaufluftigen gehörigen 
Pferde getroffen 2 werden. 


aſewalk, den 19. Mai 
4830. Kölpin, Königl. 1 


uſtiz⸗Commiſſarius. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
Eine Parthei 133811 ſchoͤner trockener Bretter zum 
Preiſe von 45, 50 bis 55 Rthlr. pr. Schock, desgl. 
olniſche Balken, wie auch Planken und Viertelhoͤlzer, 
find auf dem Bauer Kuͤhlſchen Holzhofe in Grabow 
billigſt zu verkaufen. 25 


Sommerrappſaat 
vom vorigen Jahr, und unverfäͤlſcht, verkauft a 
? . Fr. Blümde in Anclam. 


V 
Ein zum Nutzen und Vergnügen in beſter Beſchaf 
fenheit befindlicher Garten in e ee 
enthaltend viele tragbare Obftbäume, Zierſträucher, 
Wein⸗Anlagen und Spargelbeete ꝛc., iſt ſogleich zu 
verkaufen. Der jährliche Canon beträgt nur 19 Rt. 
15 Sgr. Nach Umſtänden kann das ganze Kauͤfgeld 
darauf ſtehen bleiben. Nähere Nachricht 
Schuhſtraße Nr. 855 in Stettin. 


saus verkauf. 
Zu Alt⸗Damm foll das in der Muͤhlenſtraße Nr. 17 
belegene Haus aus freier Hand verkauft werden. 
Es beſteht aus 7 Stuben,, Kammern, Küchen und 


men bey 


gewoͤlbtem Keller, dabei iſt Stallung, Hofraum, ein 

arten beim Haufe, ein Stück Gartenland vor dem 
Thor, und es gehören: dazu 33 Pomm. Morgen Wie⸗ 
fen und 4 Klafter Brennholz. Die Haͤlfte des Kauf⸗ 
eldes kann an dem Haufe ſtehen bleiben. In dem⸗ 
elben ſind auch zu Michaelis 1830 mehrere Quartiere 
zu vermiethen. Die näheren Bedingungen ſind zu 
erfragen bei der Wittwe des Chirurgus Saatz zu 
Stettin am Roßmarkt 704. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Aechten französischen Mostrich (Moutarde de 
Maille) sowohl in Kruken als in einzelnen Pfun- 
en, bei August Otto. 


Vorzüglich ſchoͤner Cichorien in 4, 3 und 1 Packe⸗ 
ten, à 33 Pack für 1 Rihlr., iſt zu haben bei 
C. F. Wardius, Frauenſtraße 899. 
Neuen Rigaer Säe-Leinsaamen, und süsse Hall. 
Pflaumen, nachst allen andern Materialwaaren bei 
C. F. Pompe, grosse Oderstrasse No. 69. 


Rothen, weissen und gelben Kleesaamen, franz, 
Luzern-, Raygras- und Esparceite-, Thymothe-, 
IIonig- und Spörgel-Gras- auch Rigaer Lein- Saa- 

W. Friederici. 


Weſtphaͤliſche Segeltüder 
erhielt aufs neue in ſehr bedeutender Auswahl zu 


billigen Preiſen Wilhelm Weinreich jun, 
l 5 P e ch, 5 N 
beſten Schiffs⸗ und Schuhmaher: Pech billigſt bey 


A. F. Tolberg, gr. Laſtadie bei der Waage Ne. 93, 


Friſchen Aſtrach. Kaviar a Pfd. 1 Kıhlr., bei meh⸗ 
reren Pfunden 27% Sgr., holl. Suͤßmilchs⸗Kaͤſe à Pfd. 
5 Sgr., in ganzen Broden bier bei > 7 

Hornejus. 


Sehr oͤns friſche Meklenburger May Butter 
empfing sh Laage, große Lafadie Nr. 219. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Es follen im Johannis,Kloſter Kleider, Leinen, 
Betten und Hausgerath im Termin den 25ſten d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, an den Mehrſtbietenden gegen 
leich baare Befahlung in Kourans verkauft werden. 
tettin, den 10ten May 1830. gas. 2 
2 Die Johannis-Kloſter⸗Deputation. 


Am Dienſtag den 25ſten dieſes Monats, Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr, werde ich am Bord des von Amſter⸗ 


dam gekommenen, an der Langenbruͤcke bei der erſten 
3 m aan Schiffs „die Frau Elſabe“, Capt. 
S e 7 


, 


Selterſer⸗, Beilnauer- und Roisdorffer⸗waſſer / 


feiffenthon und Eau de Cologne, 
durch den Makler Hrn. Werner in Auen verkaufen 
laſſen. A. F. w. Wißmann. 


Von der in unferen Anſtalten gelertinsen Lein- Ordre abgeladen; der unbekannte Inhaber des Con⸗ 
wand, ſollen 82 Rek gebleichte flaͤchſene Lein, ge- noiſſements wird erſucht, ſich zu melden. Stettin, 
ſchaͤtzt zu 2 bis 4 Rehlr., am Donnerſtag den 27ften den 2iften Mai 1830. A. W. Golde. 
May, Nachmittags 2 Uhr, in unferem Seſſions, Zim — — — — 
mer im Johannis⸗Kloſter öffentlich dem Meiſtbieten- Wer Stuͤckfaͤſſer von jeder Große zu verkaufen hat, 
den verkauft werden. Wem es beliebt, der kann die beliebe feine Adreſſe in der Zeitungs⸗Expedition abs 
Leinwand zuvor beim Inſpector des Arbeitshauſes zugeben. 


beſehen. Stettin den 17ten May 1830. — — • rmHN—— —ͤĩ 
ö REN irection. RL 2 * 4224424225 
x ‚Die ArmenDirecrion Maſche S 2 
Zucker ⸗ Verkauf. > 2 über das Recht, Bandagen und chirurgiſche 
Es ſollen 33 Kiſten vom Seewaſſer beſchaͤdigter Inſtrumente verfertigen zu dürfen. 


uder für Rechnung der Aſſuradeurs am iſten Juny & Nachdem von Einer Königl. Hochloͤbl. Re⸗ 
1 J., Nachmittag um 9 Uhr, im Welbneſſchen 2 gierung mir die Erlaubniß ertheilt worden, fe 
Speicher Nr. 49 oͤffentlich verkauft werden, wozu wir mich als chirurgiſchen Bandagiſten examiniren 2 

die Käufer hierdurch einladen. Stettin, den 17ten 7 laſſen zu dürfen, empfehle ich mich (nach bes 
May 1830. 5 ** e ee ge ungen — = + 

igl. 2 icht. er Bruchbaͤnder, Ruͤckenhaltern, Suspenſo— 

König! Wreab; yes. und Handelageich Era, elaſtiſchen Leibgurten, Fontanellbinden 

T und allen hieher gehörigen Artikeln. Da ich 

Zu vermiethen in Stettin. im Stande bin, für jede noch heilbare Verkrum⸗ 

Breiteſtraße No. 354 iſt die Ite Etage, beſtehend 3 nn une m ne ar 
in.2 Stuben, 1 Stubenkammer, Kammer, fo wie + es: — — o erſuche ich insbejons # 
Küche, Keller und Bodenraum, zum iſten Juli zu F dere die reſpectiven Herren Aerzte, mich bei 2 
vermiethen. 5 5 — 0, Nat mit — 2 2 

erer e eee ren, und hoffe, durch unermüdeten Fleiß und 
V% Kam oc Dr üehen Cirursigen Aherte, jder £ 

1 N i b : * 2 n * 2 n ’ 

. Babet mögtihn Bilige rei, Sue 


3 e nn werde SF men — 
n der Koͤnigsſtraße Nr. 182 iſt die te Etage, be. T lergen, und ganz Armen, welche an Bruch⸗ 
ſtehend aus jeher einem Cabinet, Sega ner , lader Lorch kasten Sagte - ns Bruch⸗ 
Küche, Keller nebſt Holzgelaß und allem noͤthigen 2 Sri in erleichtern 9 meinen 
3 zum Aften July zu vermiethen. Dieſe + raf ee prager, 


1 > N 

ohnung iſt jetzt ganz neu in Stand geſetzt, und I - 

kann auch auf Verlangen ſogleich bezogen werden. f 2 9SSSFFFC 
2 ter In 1 in 2 ale Reifſchlaͤger⸗ 2 der Reifſchlaͤgerſtraße. 

raße Nr. 53 (Beutlerſtraßen⸗Ecke) die ganze zweite l 5 

ache beſtehend aus 1 Entrée, 3 Stuben, Kammer, * e ee Dienard 1 574 2“ 

Kuͤche und Zubehör, für 150 Nthlr. jährlich zu wi in: der een des Beſegen vorgeſchriebenen Men 

miethen. Näheres unten im Laden. BE. fung für ebirurg ie Bandagiken rede pie 

i ; is Deitanden und daß die von ihm angefertigte 

A Speiderkraße Mo. 6s feht ein eh 3 DIA. e ergenegen Bandagen — eckmdiig 

Stuben und Eabiner nebit Zubehör, karren oi T befanden find. Stettin den 24. April 1830, . 

d. J. zu vermiethen; auch kann auf Verlangen der Dr. Villroth, Königl. Kreisphyſtkus. 2 

> 

* 


N 


Garten und die Gartenſtube dazu gegeben werden. 8 Droß, Königl. Med. Aſseſſor. 
Am Pladrin Nr. 113 find mehrere gut meublirte T X T XT TTT X KX 44424 
Stuben mit Betten zum bevorſtehenden Wollmarkt 


i G e ſt D 1 n. 
gu Kae Es iR aus einem hal 
wieſenvermiethung. 5 1 filberner Eßlöffel, gezeichnet 88 


1 dito Theelöſfel, gezeichnet 183 

‚geftobten worden, und wird ein jeder erſucht, dem 
ieſe Löffel zum Verkauf ſollten angeboten werden, 

ſelbige anzuhalten, und in dem hieſigen Königl. Poli 


miethen, und Näheres darüber zu erfragen in Stettin, . 
8 5 uͤterſtraße r. 43. 


Pe 24 


ade n an der Reglitz belegen, ift zu ver“ 


Bekanntmachungen. bei- Bureau anzuzeigen. Stettin, den 21. May 1830, 
Der Schiffs⸗Capitain C. L. Wördinger hat an —m.ß⸗„%v 33—33ꝛ3sꝛ˙3 
— a Trieſt gekommenen Schiffs Marta” Sener 
- 


äde Schmack No. 551 — 620, markirt mit Zur Aus pielung der Ritterguͤter Temnick u 
einer durchſtrichenen Null ! ' a N 5 . 


welche don F. E. Rimeyer & Comp. in Trieſt an Gold ab zulassen. 


now hab noch einige Looſe 4 1 und 2 "io: 
eee 


